
chungsbedürftiger Anlagen und über die Organi-
sation des betrieblichen Arbeitsschutzes (Be-
triebssicherheitsverordnung – BetrSichV) vom
27. September 2002. K. Bödeker

Ölauffanggruben von
Transformatoren prüfen

? Ist es notwendig, die Ölauffanggruben
von Transformatoren durch einen aner-

kannten Sachverständigen wiederkehrend
prüfen zu lassen?

! Durch bestellte Personen oder durch von
der obersten Wasserbehörde anerkannte

Organisationen müssen lediglich oberirdische
Anlagen für flüssige Stoffe der Gefährdungs-
stufen C und D (in Schutzgebieten für flüssige
Stoffe der Gefährdungsstufen B, C und D) ge-
prüft werden. Grundlagen hierfür sind das
Wassergesetz – WG [1] sowie ebenfalls die
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit
wassergefährdenden Stoffen – VAwS [2] der
jeweiligen Bundesländer.
Zunächst ist das Gefährdungspotential in die
möglichen Stufen A bis D einzuordnen. Dies
hängt ab vom Volumen der Anlage und der
 Gefährlichkeit der darin vorhandenen Stoffe
(Wassergefährdungsklasse WGK). Bei Trans-
formatoren lassen sich diese Angaben den
Transformatorpapieren oder dem Leistungs-

schild entnehmen. Die Wassergefährdungs-
klasse (WGK) wird nach der Verwaltungsvor-
schrift über wassergefährdende Stoffe be-
stimmt und ist bei Isolierölen im Allgemeinen
die „ungefährlichste“ Klasse WGK 1. 
Aber Achtung: Wenn die WGK nicht eindeutig
bestimmt werden kann, ist gemäß [2] WGK 3
anzusetzen. Dies kann bei Transformatoren 
älterer Bauart durchaus der Fall sein. Das 
Volumen der Ölfüllung wird auf den Betriebs-
mitteln angegeben. In Transformatoren bis
1 000 kVA sind weniger als 1 m³ Öl enthalten,
in Transformatoren bis 2 500 kVA schon über
1,5 m³ und in Transformatoren > 2 500 kVA
mehrere 10 m³. 
Die Gefährdungsstufe ergibt sich aus einer 
Tabelle, die in Tafel � auszugsweise wider-
gegeben wird. Unter der Voraussetzung, dass
WGK 1 vorliegt, lässt sich hieraus für Trans-

formatoren mit einem Ölvolumen bis 100 m³
die Gefährdungsstufe A ermitteln. Damit  wäre
nach § 19 in [2] eine Überprüfung durch aner-
kannte Sachverständige nicht gefordert.
Wenn allerdings die WGK nicht eindeutig
 bestimmt werden kann, sind die Auffang -
räume von Transformatoren > 1 000 kVA
prüfpflichtig. In Schutzgebieten gilt dies so-
gar für die Auffangräume von Transformato-
ren  160 kVA.
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Schaltspiele bei der Ge-
brauchskategorie AC 3

? In der Norm VDE 0660-102 heißt es in
Tabelle 1 (Gebrauchskategorien), dass

Geräte der Gebrauchskategorie AC3 maxi-
mal fünf Mal pro Minute und höchstens zehn
Mal innerhalb von zehn Minuten geschaltet
oder betätigt werden dürfen.
Wie kann ich beispielsweise bei einer Stern-
Dreieck-Motorschaltung gewährleisten, dass
die Anzahl der zulässigen Schaltspiele einge-
halten wird? 

LESERANFRAGEN

Tafel � Ermittlung der Wasser-
gefährdungsklasse nach [2]

Volumen Wassergefährdungsklasse
der Anlage 
in m3

1 2 3
� 0,2 Stufe A Stufe A Stufe A
� 0,2 � 1 Stufe A Stufe A Stufe B
� 1 � 10 Stufe A Stufe B Stufe C
� 10 � 100 Stufe A Stufe C Stufe D
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